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Wir sind der größte deutsche Versicherer in Familienbe- 
sitz und dadurch unabhängig. Wir handeln nach unseren 
eigenen, klaren Grundsätzen und Werten im Interesse  
unserer Kunden.
Wir nutzen unsere Erfahrung aus 75 Jahren und suchen  
stets nach neuen Dienstleistungen rund um Recht und 
Absicherung, Gesundheit und Vorsorge.
Als Rechtsschutzpionier haben wir in Deutschland Maß- 
stäbe gesetzt. International sind wir seit mehr als 45 Jahren 
erfolgreich. In Italien und Spanien sind wir Marktführer, in  
den USA und in den Niederlanden gehören wir zu den 
Führenden im Rechtsschutz.
Im Sport bieten wir seit über 35 Jahren spezialisierten  
Versicherungsservice für fast 21 Millionen Menschen in 
Vereinen und Verbänden. Unser Wissen daraus bringen wir 
in die Sportunfallforschung ein und tragen so dazu bei,  
Sport sicherer zu machen.

Die ARAG macht stark. Jetzt und in Zukunft.

Die ARAG macht Sie stark. Damit Sie Ihr  
Leben aktiv und unbeschwert gestalten  
können – im Beruf und im privaten Bereich. 

Herausgeber: ARAG  Krankenversicherungs-AG,  
Hollerithstraße 11, 81829 München
Telefon (02 11) 98 700 700, E-Mail service@ARAG.de

Pflegebedürftigkeit ist keine Frage des Alters. Unfall- oder 
krankheitsbedingt kann das jeden treffen und mit massi-
ven finanziellen Belastungen verbunden sein. Denn die 
Pflege-Pflichtversicherung bietet nur eine Grundversor
gung. Meist aber betragen die monatlichen Kosten eines 
Pflegeheims mehr als das Doppelte dessen, was die  
Pflege-Pflichtversicherung leistet. 
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Jetzt handeln, um im Pflegefall
nicht zum Sozialfall zu werden. 

Die drei Stufen der gesetzlichen  
Pflege-Pflichtversicherung.

Die Leistungen werden 2012 angehoben. 
Aktuelle Werte nach dem Pflege-Weiterentwicklungsgesetz seit dem 01.01.2010.

Die ARAG Pflege-Zusatzversicherungen helfen Ihnen,  
im Pflegefall unvorhersehbare finanzielle Belastungen zu 
einem großen Teil aufzufangen.

„Prognosen gehen davon aus, dass sich die Zahl 
der Pflegefälle bis zum Jahr 2030 um rund 58 % 
erhöht.“
(Quelle: Modellrechnung des Statistischen Bundesamtes 2008)

Pflegestufe I =
Erhebliche Pflegebedürftigkeit

Pflegestufe II =
Schwere Pflegebedürftigkeit

Pflegestufe III =
Schwerste Pflegebedürftigkeit

Hilfebedarf bei der
z 	 Grundpflege (Körperpflege,  
	 Ernährung, Mobilität)  
z 	 hauswirtschaftlichen  
	 Versorgung

Mind. 1x täglich Hilfebedarf  
bei insgesamt zwei Verrich-
tungen der Grundpflege,  
zusätzlich mehrfach wö- 
chentlich bei der hauswirt- 
schaftlichen Versorgung

Mind. 3x täglich Hilfebedarf zu 
ver-schiedenen Tageszeiten bei 
Verrich-tungen der Grundpflege, 
zusätzlich mehrfach wöchent-
lich bei der hauswirtschaftlichen 
Versorgung

Hilfebedarf rund um die Uhr – 
auch nachts – bei Verrichtungen 
der Grundpflege, zusätzlich 
mehrfach wöchentlich bei 
der hauswirtschaftlichen 
Versorgung

Zeitaufwand Mind. 1,5 Stunden täglich, 
davon mehr als 45 Minuten 
Grundpflege

Mind. 3 Stunden täglich, davon  
mind. 2 Stunden Grundpflege

Mind. 5 Stunden täglich, davon  
mind. 4 Stunden Grundpflege

Leistungen für vollstationäre  
Pflege im Pflegeheim bis zu

1.023 € monatlich 1.279 € monatlich 1.279 € monatlich

Leistungen für häusliche Pflege 
durch Fachpersonal bis zu

   440 € monatlich 1.040 € monatlich 1.510 € monatlich,  
in Härtefällen bis zu 1.918 €

Leistungen für häusliche Pflege 
durch sonstige Personen (z.B. 
Angehörige) bis zu

   225 € monatlich    430 € monatlich 685 € monatlich

Pflegestufe I =
Erhebliche Pflegebe.

Pflegestufe II =
Schwere Pflegebedürftigkeit

Pflegestufe III =
Schwerste Pflegebedürftigkeit

Hilfebedarf bei der
z 	 Grundpflege (Körperpflege,  
	 Ernährung, Mobilität)  
z 	 hauswirtschaftlichen  
	 Versorgung

Mind. 1x täglich Hilfebedarf  
bei insgesamt zwei Verrich-
tungen der Grundpflege,  
zu-sätzlich mehrfach wöch- 
entlich bei der hauswirt- 
schaftlichen Versorgung

Mind. 3x täglich Hilfebedarf zu 
verschiedenen Tageszeiten bei 
Verrichtungen der Grundpflege, 
zusätzlich mehrfach wöchent-
lich bei der hauswirtschaftlichen 
Versorgung

Hilfebedarf rund um die Uhr – 
auch nachts – bei Verrichtungen 
der Grundpflege, zusätzlich 
mehrfach wöchentlich bei der  
hauswirtschaftlichen Ver-
sorgung

Zeitaufwand Mind. 1,5 Stunden täglich, 
davon mehr als 45 Minuten 
Grundpflege

Mind. 3 Stunden täglich, davon  
mind. 2 Stunden Grundpflege

Mind. 5 Stunden täglich, davon  
mind. 4 Stunden Grundpflege

Leistungen für vollstationäre  
Pflege im Pflegeheim bis zu

1.023 € monatlich 1.279 € monatlich 1.510 € monatlich
in Härtefällen bis zu 1.825 €

Leistungen für häusliche Pflege 
durch Fachpersonal bis zu

440 € monatlich 1.040 € monatlich 1.510 € monatlich,  
in Härtefällen bis zu 1.918 €

Leistungen für häusliche Pflege 
durch sonstige Personen (z.B. 
Angehörige) bis zu

225 € monatlich    430 € monatlich 685 € monatlich

Über zwei Millionen Menschen sind in 
Deutschland auf Pflege angewiesen.  
Tendenz steigend. 
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Das beruhigende Gefühl, 
sich beste Pflege leisten zu können.

Die Pflege-Pflichtversicherung bietet nur 
eine Basisversorgung. Sie reicht nicht aus, 
um die hohen Pflegekosten zu bezahlen. 
Mit einer soliden Zusatzabsicherung  
können Sie es sich leisten, im Pflegefall 
bestens versorgt zu sein. 

ARAG Pflege-Zusatzversicherungen.

Maßgebend für alle Leistungen sind neben dem Tarif (Teil III der AVB) die Musterbedingungen des  
Verbandes MB/EPV 2009 (Teil I der AVB) und die jeweiligen Tarifbedingungen (Teil II der AVB).

Das sollten Sie wissen.

Reichen die Leistungen der Pflege-Pflichtversicherung, 
die Rente und das eigene Vermögen nicht aus, werden 
die engsten Angehörigen in die Pflicht genommen,  
bevor das Sozialamt für weitere Kosten aufkommt.

Bei ihrem Recht vertrauen Millionen der 
ARAG – einem der weltweit führenden, 
unabhängigen Rechtsschutzspezialisten. 
Ebenso leistungsstark schützen wir Sie  
und Ihre Familie vor der Kostenlawine, 
die auf Sie zurollen kann, falls Sie eines 
Tages pflegebedürftig werden.

Die ARAG ist ausgezeichnet.

Der ARAG Krankenversicherung können Sie vertrauen. Mit 
über 75 Jahren Erfahrung im Bereich Gesundheit sind wir 
Ihr starker Partner. Und bieten Ihnen mit leistungsstarken 
Produkten optimale und individuelle Lösungen.

Entscheiden Sie sich für Topleistungen, denn die 
ARAG erzielt in Rankings und Tests immer wieder 
Spitzenbewertungen.

ÖKO-TEST, Oktober 2007.  
Die ARAG Pflegekosten-Versicherung gehört zu den Tarifen 
mit dem besten Preis-Leistungs-Verhältnis.
 
AssCompact AWARD 2010.  
Die Fachzeitschrift AssCompact 
bescheinigt der ARAG den 1. Platz im 
Bereich der Zusatzkostenversicherung.
Damit unterstreicht die ARAG erneut 
ihre hervorragende Stellung im Markt.

Vertrauen Sie auf die ARAG 
in jeder Hinsicht.

Dass wir im Leistungsfall für Sie da sind 
und die Kosten übernehmen, ist selbst-
verständlich. Doch die ARAG tut mehr  
für Sie. Rund um das Thema Gesundheit 
und Pflege bieten wir ein Service-Kon-
zept, das Sie berät und unterstützt.

Spitzen-Service rund um Ihre Gesundheit. 

❚	 ARAG Gesundheitstelefon  
	 Telefonische Gesundheitsberatung durch medizinische  
	 Fachkräfte – kostenlos. Mit Arzt- und Kliniksuchdienst,  
	 Beratung zu Krankheiten, Therapien und Medikamenten.

❚	 ARAG Online Rechts-Service 
	 Profitieren Sie von der Rechts-Kompetenz der ARAG –  
	 nicht nur im Gesundheitsrecht. Musterverträge und praxis-	
	 erprobte Schreiben downloaden oder interaktiv direkt  
	 online – Sie haben kostenfreien Zugriff.

❚	 ARAG Aktiv-Navigator 
	 Zusätzlich zum Rechtsnavigator auf www.ARAG.de gibt  
	 es den Aktiv-Navigator. Ein Klick auf „Aktiv leben“ öffnet  
	 die interaktive Welt für mehr Vitalität und Gesundheit. Zu 	
	 sechs Themenbereichen von „Gezielt entspannen“ bis  
	 „Gesund ernähren“ bekommen Sie individuelle Aktiv-Tipps. 

	 Mit dem Aktiv-Navigator 
	 setzen wir unsere Stärken  
	 rund um Gesundheit, Er- 
	 nährung, Sport und Reisen  
	 in die Praxis um. 
	 Schauen Sie mal rein!

Pflegekosten-Versicherung – Tarif 68 Pflegetagegeld-Versicherung – Tarif 69

Was sie leisten Wir stocken die Leistungen der Pflege-Pflichtversiche-
rung für häusliche, teil- und vollstationäre Pflege und 
Kurzzeitpflege, Pflegegeld, Pflegehilfsmittel sowie 
zusätzliche Betreuungsleistungen auf.

Wir zahlen Ihnen ein Pflegetagegeld.

In welcher Höhe Aufstockung um 20 % bis 200 % je nach
gewähltem Versicherungsumfang

zwischen 1 € und 100 € je nach gewähltem 
Versicherungsumfang

Voraussetzungen Pflegestufe I, II oder III z 	 Pflegestufe I, II oder III
z 	 vollstationäre Pflege *

  * Wird vollstationäre Pflege gewählt, obwohl diese 		
	 nicht notwendig ist, wird in Pflegestufe I und II nur die 	
	 Hälfte des versicherten Tagegeldes gezahlt.

Besonderheit z 	 Es fallen keine Wartezeiten an.
z 	Bei vollstationärer Pflege erstatten wir auch 
	 Kosten für besondere Komfortleistungen und 		
	 zusätzliche pflegerisch betreuende Leistungen.

Es fallen keine Wartezeiten an.

Beispielhafte Beiträge
(monatlich, Stand 1.2010)

Mann/ Frau, 30 Jahre 

Aufstockung der Pflichtversicherungsleistung um 
100 % (Tarifstufe 685)

10,65 € / 19,85 €

50 € Pflegetagegeld 

5,00 € / 13,50 €

Doppelt abgesichert Die Kombination beider Tarife ist möglich.  Sie können jeweils maximal die Hälfte  
der Höchstgrenzen abschließen (maximal Aufstockung 100 % in Tarifstufe 685 und 50 € bei Tarif 69). 


